tataucr Zeitung. 


Nr. 239. Donnerſtag, den 1 7. October | 1861. 


Die Krakauer Zeitu ng” erſcheint täglich mit Ausnabme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ Fe nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr, mit Verſendung 5 ñ 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nite, berechnet. — Inſerkionsgebühr im Zutelligenzblatt für den Raum einer viergelpaltenen Petitzeile für Ve Jahrgang. die erſte Einrückung 7 fr, fan jede weitere Einrückung 3½ Ntr.; Stämpelgebühr für jed Einſchaltung 30 
Nir. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratlon der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franeo erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


vn Brut feiner Zeit in Baden gegen den Regentenlfig und Macht. Kehrte der Sü 


von Preußen äußerte. Der genannten Broſchüre wirdſzurück, fo würde der Streit wieder beginnen, weil die[ Die Ankunft des Hrn. Tiſſot, franzöſiſchen Konſuls 
Se. k. k. Apeſtoliſche Majeflät haben mit der Allerhöchſten nun t festum freilich jeder officielle Character ab- Sclaverei fortbeſtände. Machte der Norden Eroberun⸗ 
Entſchließung vom 9. Oktober d. J. dem dſterreichiſchen Finanz⸗ geſprochen, nichts deſtoweniger glaubt man, daß ihremſgen im Süden, ſo würde er gensthigt fein, dieſe durchſmiſſion der Herzegowina, hat in Konſtantinopel Auf⸗ 
e eee Sienna daz Verfaſſer (dem Fürſten Czartoryski) amtliches Materialſbewaffnete Macht zu behaupten. Hierdurch würde dieliehen erregt. Die Pforte ſcheint zu allen mit ihrer 
Pritterteenj dee österreichisch Taiferlichen Leopold⸗Ordens farfrel zu Gebote geſtanden habe. bp. Freiheit leiden. Würde vereinbaren Zugeftändniffen bereit zu fein. 

allergnabight zu verleihen geruht. Hr. Ratazzi wird, wie erwähnt, in dieſer Woche Das „Journal des Debats“ bringt einen kurzen: Man erwartet in einiger Zeit eine neue außeror⸗ 


; in Paris erwartet; fein Freund Alterego, der Graf Bericht aus Nemwyort über den Eintritt des Grafenſdentliche Geſandtſchaft in Paris: Radama II., König 
—ü— —..————— — Martini, iſt bereits dort eingetroffen. Es iſt bezeich : von Paris und des Herzogs von Chartres als Adju⸗ſvon — — * — — Botſchafter nach 
Uichtamtli Thei nend, daß, wie man der „J. P. Big. schreibt. derſtanten in den Stab des Generals Mac Clellan. Derſ Frankreich abgefandt, Namens Rainivoninabi Tririony. 
ich amtlicher heil. Freund des italieniſchen Miniſters in spe ſelbſt dieſ Herzog von Joinville, welcher ebenfalls in den Ver- Er if Militärgouverneur von Emyrna und nimmt in 
Krakau, 17. Oetober Zuſtände ſeiner Heimat in einem ſehr trüben Lichteſeinigten Staaten iſt hat den Entſchluß ſeiner Neffenſder Hierarchie der Hovas die vierzehnte Ehrenſtufe ein. 
hi MRS . darſtellt. Er verbirgt nicht, daß im ganzen Landeldurdaus gebilligt. Die Theilnahme von ganz Franf-|Seine zehn Begleiter gehören den älteften Adelsge⸗ 
Der „Courrier du Dimanche“ theilt verſchiedene 
Einzelnheiten über die Zuſammenk unft in Com⸗ 


Entmuthigung oder Unzufriedenheit herrſche — daß inſteich für die Union iſt eine außerordentliche, da dieſſchlechtern von Madagaskar an. ; 

den Finanzen wie in allen Zweigen der Adminiſtra⸗ Franzoſen an der Gründung derſelben einen ſo we⸗ 
piegne mit. In politiſcher Beziehung fei nur dieſtion vs ige Zerrüttung eingeriſſen fei und das neueſſentlichen Antheil nahmen. Auf Namen wie Rocham⸗ Tk Krakau, 17. October. 
holſteiniſche Frage zur Sprache gekommen und hätte Königreich (wenn die Zuſtände ſich nicht bald zumlbeau, Mathieu Dumas, Gégur und La Fayette blickt Dem W e ſowohl 
die Argumentation des Königs einen hinlänglichen Beſſern wenden) der Auflöſung entgegen gehe. ganz Frankreich noch heute mit Stolz. Der Schritt em ernehmen nach hat die Regierung 0 
Eindruck auf den Kaiſer gemacht, ſo daß Letzterer gel In Bologna ſind bekanntlich die Güter des ſpa⸗ der Prinzen iſt daher von allen antibonapartiſtiſchenſder Sicherheitsbehörde als auch den Directoren der bes 
wiſſermaßen den E genfinn der Kopenhagener Politik niſchen Collegiums, das dort unter dem Namen „Col⸗ Parteien ſichtlich mit großer Theilnahme begrüßiſtreffenden Unterrichts anſtalten die ſtrengſte Unterſuchung 
anerkannte. Was den Handels vertrag betrifft, fo be⸗ legio ſpagnuolo di S. Clemente“ zur Erziehung ſpa⸗ worden. f über die von der hiejigen ſtudirenden Jugend in der 
ſtätigt der Courrier du Dimanche, daß die Zufammen⸗ niſcher Jünglinge beſteht und von feinem Gründer, ei“ Die Times iſt anderer Anſicht. Sie ſtellt heute}, Zeit wiederbolt versibten mit Störung der bis- 
kunft ben im Gange befindlichen Unterbandlungen ei⸗ſnem fi iſchen Cardinal, fo reich dotirt wurde, daß esfden Prinzen des Hauſes Orleans das ehrenvolle Zeug⸗ eien zen ee And b E 
nen neuen Anſtoß gegeben hat. Se. Mol. babe dieſkenerlel Aushilfe ſeitens der Regierung bezieht oder be⸗ niß aus, das fie unverdientes Mißgeſchick lange Beir) üblichen kirchlichen Andachten verbundenen Exceſſe 
Befürchtungen wegen der deutſchen Seide und dem darf, von piemonteſiſcher Seite mit einem einfachenſhindurch im Ganzen würdevoll und tactvoll getragen aufgetragen. 
deutſchen Wein ausgeſprochen und in Betreff letzteres Raubacte eingezogen worden. Die ſpaniſchen Blätterſhaben, bedauert aber, daß der Eintritt > beiden 
ſcherzend geſagt: die franzöſiſchen Weine würdenſſprechen ſich ſehr entrüſtet über dieſes „ſkandalöſe At- Söhne des verſtorbenen Herzogs von 1 in das 


ſchleßlich die Mbeingrengen überflutben, aber feine Reeſtentak“ aus, wie fih das „Diario Espanol vernehmen ſamericaniſche Unionsheer und des älteſten Sohnes des 
gierung halte darauf, dem Rhein treu zu bleiben. |läßt, indem es die Frage aufwirft, wie fid denn dieſer Prinzen von Joindille in die americanifhe Flolte eine 
Die Parifer Journale vom 13, d. weröſſentlichenfAct ohne Zuſtimmung der ſpaniſchen Regierung, welde|Ausnahme davon bilden, Sie meint, ein verkehrterer 
Heute fammilid cine längere telegraphiide Depesche das Patsonat über jenes Inflitut ausübt, zechiſertigen Schritt laſſe ſich gar nicht denken. Die jungen Prin: 
welche eine Analyſe des in der A. Pr. 31g.“ über diellaſſe. s die piemonteſiſche Regierung in Bolognaſzen würden die Rolle von bloßen Condottieri, von 
PPC fügt das paniſche Blatt zu, iſt ein Fin⸗Söldlingen fpielen und d x 
enthält. Die meiften begleiten dieſe Depeſche in ihtenſge das, was fie in Rom thun würde, wenn) - Der Sá — — 
politiſchen Bulletins mit Reflexionen, die aufs neue bele: ſie dort Herr und Meifter wäre. In gleichem Sinne Antwort auf | EF houvenevyc ore, dit 
ſprechen auch andere Blätter und die „Epoca“ ver- den Vorfall von Ville-la-grand, nach Paris abgehenfſtell 
ſpricht, ſich mit dem „ſkandalöſen Attentat von Bolo⸗flaſſen. Sie hält die Genfer Angaben auf das Ent: 
gna” beſchäftigen zu wollen. | 
Z Lord John Ruſſell fordert Arm in Arm mit Paſ⸗ 
„bein und Weichſel) enknüpfend den verkänglichen faglia fein Jahrhundert in die Schranken. Bei ei⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 15, Oct. Se. Maj, der Kaiſer wird 
s Handwerk.] Sonnabend den 20. d. aus Korfu bier eintreffen. 
12. d. di Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Ferdinand Mar 
di * $ 5 

— Belle nad Engiant merce 
men und, wie verlautet, einige Zeit in London ver: 
weilen. j 
; Ihre k. Hoheit die Frau Herzogin⸗Regentin 

Die unterbrochenen Unterhandlungen wegen eines Parma if geſtern Nachmittag 4 Uhr mit ihrer Bar 
Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und derſmilie nach München und der Schweiz abgereiſt; vor 
anſtalteten Bankette ſagte letzterer: Wir haben mit Schweiz werden wohl nächſtens wieder aufgenommen dernUbreife hatte Ihre k. Hoheit eine Beſprechung 
0 ö werden. Die Schwierigkeiten poe eſonders vonſmit Ihrer Majeſtät der Kaijerinn Maria Anna und 
derſt iches mit den Feſtungen Sarlouis, Landau und|ben; die Italiener fagen aber aus offenbar gerechtenſder Regulirung der Aequivalente ber. Da die Schweizſmit Ihrer k. Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erz⸗ 
5 if rán an und für ſich äußerſt niedrige ¿ae hat, ſoſherzogin Sophie in Schönbrunn. Im Laufe des Vor⸗ 
die Zuſtimmung der Bevölkerung, die der betheiligtenſſtändig erlangt werden könne, fo lange ſich nicht Romſkann fie Frankreich eigentlich keine Akquivalente für mittags empfing Höchſidieſelbe mehrere Beſuche, u. a, 
) als Haupiftadt in ihren Händen befinde, Die Katho⸗ die Vortheile bieten, welche diefes ihr durch einen Han⸗ Se. Excellenz den apoſtoliſchen Nuntius und mehrere 
ter als das: die Bevölkerungen würden ſich ihrer al⸗fliken behaupten, daß die Unabhänigkeit des Papſtesſdelsvertrag gewähren fon. So iſt wenigſtens die franclandere hochgeſtellte Perſonen. 


billig anerkannt habe. Es gehört in der ihe eine eh 

befondere Schamlofigkeit dazu, gerade in dem Augenzfrigkeiten herbeiführen und wird das Mittel fein, die. Schwei dur Eingangszöllen ¿ f * . 

5 wo die ftanzöſiſche Regierung jeden Verdacht ſünabhengigkeit und das Glück Stalins zu verſichern. Ine o Derabfgung von nagel⸗ſkehr beſchleunigt, weil ihm telegraphiſch angedeutet wurde 

been der Art zu hegen, von ſich abweiſt, dieſe neue : 

Saat des Mißtrauens auszuſtreuen. : N) 
Die . „Der Rhein und die Weichſel“ ach beta faate derſelbe, ſehen wir zwei Parteienſzöſiſchen Geſchwaders geregelt werden können. Die 

ſchreibt man der „Donau⸗Ztg.“ aus Paris, ſoll faſt fid) bekaͤmpfen; \ 

wörtlich reproduciren, was Napoleon III. über dieſenſfrage, noch wegen freien Aus tauſches, fondern um Be⸗ 


mit doppel⸗ 


er z. B. vorgeſchlagen: wüſte Ländereien Als die Kette einer im Seſſionszimmer ſtehenden W. 


; : pp und bezeugte ſich willig, dem Könige von Preus 

Feuilleton. / rip, eräpte Bet Drálident, he lars Tanta aer DO DI Ránige van Bee 

— — bebaut wee dite n e oie ag lürkiſcheſein Geſchenk König Friedrich Wilhelm HS Sugleid|Preugen ein. Eine unzählige Menge aus der Stadt 

Aus den Erlebniſſen Friedrichs und ruff n W. als Finanzminiſter anstellen weilſhabe er der Kammer geſchrieben: — ¿e athe ſolltenſund der ganzen Umgegend drängte ſich auf den Stra⸗ 
jeder Herrn N. Ueberfl üſten Lange MH! nach Haufe gehen, bevor alle Geſchäfte abge⸗ ßen, beim Vorleſen des Beſitznahmepatents, beim An: 

von Raumer. Beide nämlich hätten A Te edt wüſten Ländereien macht wären und, fofern dies auch den Nachmittag ſchlagen der Adler uſw. Das gemeine Volk, beſonders 

(Aus der „Guropa. 0 und freuten ſich, ſie ba Die G 75 in Cultur zundſerfordere, ſich Eſſen aus der königlichen Küche holen Weiber und Mädchen freuten ſich nur über die blauen 

(Schluß.) hoͤchſt einträglich zu ſehen. Die Geſchäfte wurden üdri⸗ laſſen. Als ſich aber ergab, daß dies zu einem regel⸗[Röcke mit rothen Aufklappen und über die Janitſcha⸗ 


Den Schluß der Raumer'ſchen Mittheil ens pünktlich, verſtaͤndig, unparteiiſch geführt und die 
Gottingen macht eine Sludentengeſchichte ae Rolhwendigkel vieler Verbeſſerungen eingeſehen. Dem 
aus Halle, die ihn beſuchten, wurden umher, insbe⸗ Zunftweſen war der Stab gebrochen, fis es kamen 
fondere zur Meſſe geführt. Hier, an einem der ſchon⸗ auch Dinge vor, die ſeine Unhaltbarkeit mit lauter a 
ſten Punkte gelagert, ward e E liegen Stimme predigten. in Beiſpiel an alte. Für geſellige Vergnügungen blieb * Zeit. Als“ Die Stadifoldaten mußten auf dem Be 
auf Roſen mit Veilchen bekränzt!“ P ne er] Eines Tages (um durch ein B ti erſchier ieee revolutionär aber galt es damals, . en Kriegsrathſſammenkommen, wurden gemeſſen te — Medensar⸗ 
gab es ſich, daß dies nur eine pottische e Lagen faft vergeſſene Verhältniſſe zu 2 uskunſt über 49 von Schütz (Latrimas) und Raumer i giften waren, General W. diente ihnen mit freun 
und der eine Hallenſer eine ganz andere Lagefſtellefultmeiſter der Maurerinnung, um A mM leſweiche die Zöpfe abſchnitten und, ſtatt kurzer, langeſten von Kameraden, Brüdern 1 Sifches Ueb 
€ ückli 1 tte er vorher den Beſchwe i ertheilen. Man hatte Beinkleid f e jedoch die r indeß, ſein preußiſches Ueber⸗ 
wählt hatte. Glücklicherweiſe ha di rde eines Geſellen zu ee der trugen, über welche „1° Stiefeln Handgriffen glaubte e iind wecken, @r come 
Jad ausacsogen, mußte aber die Weste wegmerſen deen als er ſic um die Meſſerſchaft be Sciom|g20gen wurden. Als der vorfidtige Präfident piefemlgemict múfe er zeigen ‘dt dns Gewehr!“ Ale waren 
Sornig rief er aus: „Wenn ich den Kerl hatte, derſgegeben: er ſolle den Plan entwerfen zu einem fie, (Eten Beiſpiele folgte, gingen die Empörer noch einen mandüte plötzlich; 0 und nach fielen die Reih aa 
man bench ich walle ihn Hundemäßig prügeln d —|orin drei (fido Familien wohnen tounten, dien Sort weiter und zogen die Beinkleider aber dieſwie verftanerk, —— peueeb bie 
Man uc bier Gee daß eine ſolche Beſtrafung iy 1 pe Auen zu kommen; und aun e age pi „und dabei it es ſeildem zu großer Berlauf die 5 gien 9 * 
id na efe 3 inem rden. ! eit geblieben. wehre MIET ne; i 
a Ehe Raumer in Peete ie erlernteſſter konnte die Bee oe welche in der] Als Preußen ig ſogenannten Entſchädigungslande ee ne un 5 a das Kloſter 
er in Deſſau die Landwirihſchaft. Dann erſt wurde Aufgabe zu Tage lag, ſchlug aber mit der Hand auſſin Beſitz nahm, wurde Raumer mit verwendet. Man oe ha 9 Eichfeldes 2 en E t Prälat und 
er nach wohlbeſtandener Prüfung in Berlin Referen⸗ einen Bauch und rief: Meine Herren, wir Meiſterſglaubte, daß die davon betreffenden, Reichsſtädte, un: ſerſter — Mönchsgemeine d at. Er unterwarf fig 
dar. Einer feiner Examinatoren galt für einen wiſſen⸗ haben nicht das liebe Brot!“ Da der Mann unge⸗ſter andern Nordhauſen, Widerſtand leiſten würden. mit om Gin 2 gemeine tan unvermeidlichen Noth⸗ 
ſchaftlich gebildsten Kriegsrath, war aber in der Thalſheuer dick war, entſtand ein ungeheures Gelächter, in Oer überraschte Magiſtrat von Nordhauſen fandte ne BEM. Ein Jahr zuvor kam Raumer zu Fuß mit 
beſchränkten Geiſtes. In einer gedruckten Schrift hattelwelches er zuletzt einſtimmte. f deß eine Botſchaft an den preußiſchen General vonſeinem Reiſegefährten vor Gerode an, Sie ſetzten ſich 
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ift auf feiner Reiſe nach Königsberg von einer aus BOigefiihrt find die Krönungsbauten auf dem k. Schloß. befeſtigt durch reiche goldene Quaſten. Von dem Haupt- Preuße ließe fi lieber die eigene Hand abhacken, als 
Perſonen beſtehenden Dienerſchaft begleitet, Im Innern des (mehr als 300 Fuß langen, circa 200 [ſaal erſtrecken ſich zwei gelbe tapezirte Querſäle nachſſie dem Erbfeinde ſeines Landes küſſen.“ 

Das Einführungspatent zum allgemeinen deutfheniguß breiten) Schloßhofes iſt an der Oſtſeite, wo dasſden roth tapezirten Gallerien, in welchen fic) die Buf Die Groß meiſterwahl ¡ft abermals ver: 
Handelsgeſetzbuche fol neuerlich aus dem Staats rathe Hauptportal fic befindet, ein koloſſaler Krönungsbal⸗[fets befinden, ſämmtlich prächtig decorirt. Zwiſchenſtagt. Nachdem der Prinz Napoleon — wohl nicht 
wieder an das Miniſterium gelangt und Gegenfland con errichtet, überragt von einem bis nahe an dasſden links und rechts liegenden Querſälen liegt ein offe⸗ſaus eigenem Antriebe — und der Prinz L. Murat — 
der jüngſten Miniſter⸗Conferenzen geweſen fein. Dach des Schloſſes reichenden Baldachin, unter welchemſner Lidthof mit Bäumen, einem Baffin, aus deſſenſdem man das Leben gar zu fauer machte — erklärt 

Um den Wünſchen der Landes ausſchüſſe zulder königl. Thron aufgebaut werden fol; zwei ſchmaͤ⸗ Mitte eine Fontaine ihren Silberſtrahl emporſprudelt, hatten, auf die Candidatur in der Großmeiſterwahl des 
entſprechen, wurde, wie die „Prager Ztg.“ meldet, derſlere Treppen führen ſeitwärts hinauf, in der Mitteſringsum beleuchtet, verziert mit Gewächſen und 150 Großen Orients von Frankreich zu verzichten, waren 
unmittelbare Verkehr derſelben mit den l. f. Behördenſaber befindet fic) die ſehr breite Treppe, von welcher Gasflammen. Die 18—20, hohen Fenſter der Wändeſdie „Brüder“ beider Kategorten, die confervativeren 
in jenen Geſchäftszweigen, welche verfafjungsmäßigjdie Majeſtäten mit den Mitgliedern der königl. Familieſdieſes Lichthofes find mit 56 Wappen verziert, die inſſowohl wie die rabuliſtiſch⸗demokratiſchen, in großer 
von der Landesſtelle an die Landesvertretung überge⸗fund andern hohen Herrſchaften den Krönungsgang be⸗ der Mitte ringsum laufen. Neun größere wie kleinere, Verlegenheit: die Einen wollten den Baron Rothſchild 
hen, infofern fie in der bisherigen Weiſe fortgeführtſtreten werden, welcher, mit Purpurſammt überkleidetſzum Theil noch mit grünem Laube verſehene Bäumeſdie Andern den Advocaten Jules Favre, wieder Andre 
werden, ohne Dazwiſchenkunft des Landeschefs geſtattet.ſund von zierlichen vergoldeten Säulen beſetzt, die ein in den Sälen ſind vom Feſtbau mit eingeſchloſſen. den Hrn. de Sauley (vom Inſtitut) an ihre Spitze 

Wie der Prager Cas“ erfährt, werden am 20. d.ſprachtooll ausgeſchmücktes Dach tragen quer über den Die Tapeten zeigen in matten Farben Adler und Kro⸗ſſtellen; die Meiſten fürchteten, daß der Kaifer ihnen 
in Prag wahrſcheinlich in der Teinkirche und ſonſt auf[Schloßhof nach der Kirche führt, in welcher der Krö⸗ſnen in ihren quadrirten Feldern. Die mit in denſeinen Großmeiſter gewiſſermaſſen octroyiren würde, und 
dem Flachlande feierliche Dankämter abgehalten wersjnungsact vollzogen werden fol. Am Nordflügel des) Bau hineingezogenen Colonnaden des Gartens dienen Alle ſehen mit Ungeduld dem Tage der großen Wahl⸗ 
den. Die „N. L.“ widmen dieſem Gedächtnißtage ei⸗Schloſſes iſt eine große, oben offene Tribüne errichtet,zu Garderobezimmern in denen zehn Garderobedienerſſchlacht, dem 14. October, entgegen, aber da kommt 
nen längeren Artikel, in welchem fie alle Stammge⸗ſfäber welcher ſich die alte zur Gewerb⸗ und Kunſtſchuleſfür das Herrenperſonal zur Dispoſition ſtehen. Alleſdas Schickſal in Geſtalt der Regierung und — be⸗ 
noſſen einladen, dieſen Tag als den der politiſchenſfübrende bedeckte Gallerie befindet; eine eben ſolche, Räume werden durch 1200 Gas flammen von prächti⸗ſfiehlt abermals die Vertagung der Großmeiſterwahl bis 
Wiedergeburt Böhmens zu feiern. aber noch längere Tribüne zieht ſich an der Südſeiteſgen Luſters aus beleuchtet. zum Monat Mai. Der Befehl des Polizeipräſidenten 

Der Journaliſt Mahler wird vom Landesgerichtſunter den Zimmern des Oberpräſidenten hin. Alle Dem Vernehmen nach ſollen die Beſatzungen inſiſt heute dem gegenwärtigen Großmeiſter, dem Prin⸗ 
in Graz mittelſt Steckbriefes verfolgt wegen Verbre⸗ dieſe Baulichkeiten follen aufs glänzendſte ausgeſchmücki[Weſtpreußen und in der Proving Poſen verſtärktſzen Murat, der ihn ohne Zweifel ſelber gewünſcht hatte 


chens der Störung der öffentlichen Ruhe durch ſeineſund je nach ihrer Beſtimmung mit Purpurſammt oder|werden, q mitgetheilt worden, und fein Wortlaut läßt die Gründe 
in Graz in der Zeitſchrift „Volksſtimme“ erſchienenenſrothen Tuch verkleidet werden. Der Vorderfronte des] Se. Majeftät König Mar von Baiern hatſerrathen, denn es heißt darin ungefähr: „In Betracht 
Aufſätze. Schloſſes, wo die Hauptwache iſt, gegenüber iſt das Nachrichten aus Berchtesgaden zufolge eine Partie in der eingegangenen Erkundigungen und im Intereſſe der 


Der „Oſtd. Poſt“ wird aus Ofen geſchrieben eherne Standbild des Königs Friedrich I. mit einerſdas Wimbachthal am 9. d. Mts. gemacht, ein Be⸗ſöſſentlichen Ordnung verbieten wir jede Verſammlung 
Der Wiener Correſpondent des „Sürgöny“ hat dieſcoloſſalen „Krone“ von Holz in Form einer Halbku⸗ weis, daß die durch die Nachwirkung der Seebäder ete von Freimauern u. ſ. w.“ Die Demokraten, ſchreibt 
Nachricht, als fei die Recrutirung in Ungarn verſcho⸗ [gel überbaut, die im Innern geſchmackvoll ausgemalt, was angegriffen geweſene Geſundheit des Monarchenlein Pariſer Corr. der NP3., hatten in der That eine 
ben worden, dementirt. Das Dementi iff vollkommenſvon außen angemeſſen geſchmückt und des Abendsſſich wieder zu kräftigen beginnt. Nach bisheriger Be- Demonſtration im Schilde geführt, und zwar zu Eh⸗ 
begründet; in den betreffenden Bureaux der Militär⸗ glänzend erleuchtet werden wird. Zu beiden Seitenſſtimmung, die freilich durch einen Witterungs⸗Umſchlagſren des Prinzen Napoleon, obgleich derſelbe verzichtet 
und Civilbehörden wird rafilos an der Feſtſtellung desſſind acht Etageren von Holz gebaut, die, wie manſeine Abänderung erleiden könnte, wollte Se. Majeſtätſhatte; ein gewiſſer F., ein ausgedienter Socialiſt, der 
in Ungarn auszuhebenden Recrutencontingents gearbei⸗ſſagt, zur Aufnahme von prächtigen Bäumen undſbis zu Ende dieſes Monats in Berchtesgaden vermeislibr commandirender General iſt, hatte die gleichgeſinn⸗ 
tet. Schon in allnächſter Zeit wird der Auftrag an[ Blumen beſtimmt find. len, wohin auch Generallieutenant und Generaladjutantſten Brüder aus ganz Frankreich bereits zu einer Vor⸗ 
die Jurisdictionen ergehen, De Recrutirung im Sinneſ Seit drei Wochen, berichtet die „Königsb. Ztg.“ Freiherr v. d. Tann abgegangen iſt. Wie bis jetzt besiverfammlung nach Paris geladen; fie follten ſpäteſtens 
der beſtehenden letzten Vorſchriften in Vollzug zuſwurden achtzig Schloßzimmer geheizt, um die Arbei⸗ſſtimmt ift, wird Se. Majeſtät bis 24. d. M. noch zuſam Sonntag Morgen an Ort und Stelle fein, und 
ſetzen. Man iſt ſehr geſpannt, zu ſehen, wie ſich dieſten zu fördern. Sehr fleißig auch wurden die Bauten Berchtesgaden verbleiben, dann aber zu den Jagden ſeine Freunde erzählen, in dem Rundſchreiben heiße es: 
Comitate und Städte des Landes dann verhaltenſam Provinzialfeſtlocal gefördert. Das nach Hegewaldtsſnach der Rieß abgehen und im Laufe des nächſten „Pas de bruit, pas de propos, ou nous serons 
werden. Plan vom Zimmermeiſter Grunwald in kürzeſter Zeit[ Monats nach München zurückkehren. écrasés,“ Die näheren Einzelheiten des Planes find 

Monfignor Nardi iſt einer Nachricht des „Id. gut und feft erbaute Feftlocal nimmt gewaltige Dimen-] Legationsrath v. Dónniges iſt, wie die A.A.B.mir nicht bekannt; ich weiß nur, daß der Kaiſer ſchon 
Tan.“ zufolge auch zum Primas von Ungarn nach Granifionen ein. Vom Tivolitheater aus erſtreckt ſich derjmeldet, zu einem längeren Aufenthalt, und, wie manſvor mehreren Tagen den Befehl gegeben hatte, die 


gekommen. Hauptſaal in bedeutender Länge bis nach den imſwiſſen will, zu einer neuen Wirkſamkeit in München Wahl zu vertagen, und daß gewiſſe hohe Beamte, welche 

Wie die „Arader Ztg.“ meldet, iſt das Reſkript Halbkreiſe errichteten Emporen hin, den Logen, auf de- eingetroffen. den Prinzen Napoleon erwarteten, die Sache bis zu 
der k. ungariſchen Hofkanzlei, wodurch die Auflöſungſren mittlecen Theil eine Capelle poſtirt ward, während deſſen Ankunft hinzuſchleppen ſuchten und ſie erſt dann 
der Arader Comitats-Commiſſion verfügt wird, bereitsſdie beiden anderen Capellen nach den zeltartig erbauten Frankreich. ausführten, als der Kaiſer geſtern anfragen ließ, ob 


an den Obergeſpan v. Bohus gelangt und ſind dem⸗Seitenſäulen hin nach rechts und lings, von hoben Paris, 13. October. Der Kaifer bat dem fran⸗ſein Befehl vollzogen fei. Da half kein Maulſpitzen 
zufolge alle ferneren Sitzungen der Commiſſion beiſOrcheſtern herab, muſiciren werden. Sämmtliche drei zöſiſchen Krönungsbotſchafter, Duc de Magenta, zu den mehr, es mußte gepfiffen werden und raſch wurden die 
firenger perſönlicher Verantwortung des Präſidenten Sale, die unter einander zuſammenhängen, dienen dem Koſten unbegrenzten Kredit bewilligt und außerdemſerfor derlichen Befenle durch den Telegraphen nach allen 
ſiſtirt. Als k. Commiſſaͤr für das Arader Comitat iſt[Ballfeſt. 12,000 Elle Gaze, weiß und rofaroth ſei⸗ der Frau Marſchallin noch 50,000 Fr. für die Toi⸗ Seiten hin expedirt. Das iſt die Hiſtorie, welche die 
Hr. v. Hofbauer ernannt und wird dem Comitate aufelne Zeuge waren nöthig zu den Plafonds, Zeltdecken, fette überreichen laſſen. Die Dienerſchaft des Krö⸗ demokratiſche Partei unter den Freimaurern ohne Zwei⸗ 
getragen, deſſen Befehlen und Anordnungen Folge ¿ulDraperien. Sehr zierlich machen fic neben den Spiz⸗ſnungsbotſchafters iſt ungewöhnlich zahlreich und tragt fel in großen Harniſch bringen wird. Man kann die 
leiſten. Während der Wirkſamkeit des k. Commiſſaͤrsſgen, die gewölbten Zeltdecken, links und rechts vomſweiße Livree, denn der Marſchall⸗Herzog entſtammtMaßregel gerade deshalb nur billigen und wenn Herr 
ſind die Functionen des Obergeſpans ſuspendirt. Hauptſaal. Die Pfeiler find mit Fahnen und Fähn⸗ſeinem altiriſchen Königsgeſchlecht, deſſen Hausfarbeſe Murat fie ſelber veranlaßte, fo hat er nur feine 
Das Trientſiner Comitat hat eine Adreſſe anſchen verziert. Die Lambrequins an den Zelldecken undſweiß war. Die Cavaliere der Begleitung Mac Maz Pflicht gethan; denn er ift als Vorſtand des Großen 
Se. Maj. mit der Bitte um baldige Einberufung desſplafonds zeigen 1250 auf feinen Zeugen gemalte Ad.ſhons find: Baron von Belcaftel, Oberſt Borel, Ba- Orients verantwortlich für etwaige Aus ſchreitungen, und 
Landtages beſchloſſen. Auch das Cſanader Comitat ler, dazwiſchen Kronen. Die fieben Buffets (weilron de Sultar, Marquis d' Abzac, Graf de Larocheſou⸗ in einem Augenblick, wie der gegenwärtige, wo wegen 
hat die bekannten Statthalterei-Erläſſe ad acta gelegt. Miniſterbuffets) haben einen blauen, die Wände einenſcauld, Capitdn de Broge, Graf de Chateaubriand, Theuerung und Arbeitsmangel ſchon Agitation genug 
Deutſchland. mehrfarbigen geſtreiften Hintergrund auf Leinwand. Marquis von Harcourt, Vicomte de Caſtries, Graf berrſcht, war es Pflicht, einen Schritt zu verhindern, 
Die Vorbereitungen zur Krönung in Kö⸗Das nach oben bin mit Luftabzügen verſehene Feſtlo⸗Couronnet, Graf d'Eépreuilles, Capitän de Vaulgre⸗ ar n Tendenzen gehabt haben 
nigsberg, ſowie zur Einholung des Königs und derſcat zählt acht Nebenzimmer, davon zwei prachteoll de⸗ nant. Man hat ſich gewundert, daß der Prinz adde. a Murat, wie geſagt, der ganzen Sache 
Königin, ſchrebt man der „Allg. Stg.“, werden inſcorirt für J. Majeftáten, Der Raum im Sommer⸗ſtat nicht in Compeigne war, als Se. Maj. der Königſmüde, Ai, fo wird wahrſcheinlich für die Seit bis zum 
einem fo großartigen Maßſtab getroffen, wie wir feirjtbeater, erhält eine gemalte Hinterwand, gemalte Pla-⸗ſoon Preußen dort verweilte, obgleich der Kaifer ſelbſi Mai ein „prooiſoriſches Gouvernement“ ernannt 
Menſchengedenken es dier nicht erlebt haben. Vorſſonds und Seitenwände, vorn, nach den beiden Sei⸗ nach Bouzival gekommen war, um ihn einzuladen. werden. . 
bem Feftungsthor, innerhalb der Stadt, wird aus Holz ten⸗Orcheſtern und dem Mittelſaal hin eine Portiere,| Der Prinz ift ein ſehr guter Familienvater; er wollte Die innere Lage Frankreichs wird von der 
eine ſehr hohe Ehrenpforte erbaut nach dem Muſterſwozu 400 Ellen Seidenzeuge verwendet werden, da⸗das Krankenbett ſeines jüngſten Kindes nicht verlaſſen. „Allg. 3.“ auch heute wieder als eine düſtere geſchil⸗ 
des berühmten mit der Quadriga geſchmückten Bran⸗ rüber goldene Adler mit Kronen, daran goldene Qua- Uebrigens war die Familie Murat, durch feine Schwe- dert. Nachdem man die Gewißheit gewonnen habe, daß 
denburger Thors in Berlin. Neben diefem „Triumph⸗ſſten. Von dieſem Raume aus (vier Stufen höher be⸗ſſter die Prinzeſſin Anna Murat und feinen älteſtenſin der Lage nicht die geringſte Beſſerung eingetreten ift, 
bogen“ errichtet man zwei zierliche Tribünen für dieſlegen) können Ihre Majeſtäten den ganzen Saal von.Sohn und deſſen Gemahlin (eine Berthier von Wa- hege man die auf Erfahrung und Thatſachen beru⸗ 
ſechzig weißgekleideten Jungfrauen und die Mitgliederſder Mitte aus überfehen, in dieſem Raume nehmenſgram und Eßlingen) hinlänglich repräſentirt. — Dielbende Ueberzeugung, erſt am Beginn einer tiefen und 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten, welche dieſdie Allerhöchſten Herrſchaften ein Souper cin, an ei⸗ſalten Titel des erſten Kaiſerreiches follen, wie dieſausgedehnten Kriſis zu ſtehen, welche ihren Höhepunkt 
Majeſtäten gleich beim Eint:itte in die Stadt zu bez ; 5 
grüßen haben werden. Nicht weit davon läßt einſam 17. October die Räume dieſes Bauberpallaftes|oie Mitglieder des geheimen Rathed zu Herzögen er⸗ſgen Jahres ſchluſſe führen werde. Nach dem „Courrier 
Privatmann auf Speculation eine Tribüne erbauen, lüllen. Das nach Wiebes Plan vom Zimmermeiſterſnannt werden. Graf Walewski würde Herzog vonſde Lyon“ if die dortige Kriſis ſchlimmer als je in den 
eben fo werden an den Seiten der 80 Fuß breiten Sandmann nicht minder raf, elegant und ſeſt erbauteſ[Colonna, Graf Perfigny Herzog von Chamarande. —ftraurigſten Jahren. Nach den bisherigen Angaben 
Zugbrücke, welche die vordere und hintere Vorftadt ſtädtiſche Feſtlocal am Börfengartenlocal, mit fieben] Herr von Perſigny will angeblich in ſeinem Bericht ſchatzt man, daß Ende des Jahres für 3,721.614 Fr. 
ſcheidet, zwei geſchmackvolle verzierte Tribünen im go⸗ſbis acht Salen des letzteren für 4000 Gäfte eingerich⸗Jüber die St. Vincenz⸗Geſellſchaft die Auflöſung und Pfänder bei dem Leihhauſe verſetzt fein werden, was 
thiſchen Styl erbaut, die auf 650 Perſonen berechnetſtet, zeigt uns, von der Veranda des Gartenlocals aus Reconftituirung derſelben auf neuer Baſis beantragen. eine ganz außerordentliche Noth anzeigt. ; 
find; eine ähnliche Tribüne wird am linken Pregeluferſgeſehen, den grüntapezirten 8 (ein Oblongum| Sie fon künftig mehr unter polizeiliche Kontrolle ge Der „Courrier du Dimanche“ bringt einen treff⸗ 
neben der ſogenannten grünen Brücke für eiwa 500jvon etwa 130 Fuß Länge, 50 Fuß Breite), rechts dieſſtellt werden. lichen Artikel gegen das „Siécle“. Dieſer hatte die 
Perſonen errichtet; die Kaufmannſchaft endlich hat umjauf vier Pfeilern ruhende Orcheſtra, 15 Fuß hoch, die⸗ Die Handkuß⸗ Affaire in Compiégne ver: Unterdrückung der Geſellſchaft de Saint Vincent de 
die Vorderfronte der Börſe eine zwei Stockwerk hal⸗ſſer gegenüber, links, die Bühne zur Aufführung derſanlaßte bereits einen preußiſchen Dificier nachfolgendes Paul gefordert, unter den gewöhnlichen Ausfällen gee 
tende Tribüne für ihre Frauen und Töchter errichtenſvon Moſer arrangirten lebenden Bilder. An dieſer Schreiben an die Allg. Ztg. zu richten: „In der Allg. ſgen den Clerus. Der „Courrier du Dimanche“ weist 
laſſen. Alle dieſe ephemeren Werke der Baukunſt ſind Seite befindet ſich der für Ihre Majeftáten prachtvoll Ztg. vom 10. und 11. ſteht die coloſſale Ungereimt⸗nun dem Glatte der faiferiiben Demokratie nach, daß 
mehr oder weniger zierlich ausgeſtattet, ſolid überdacht eingerichtete Raum, zu welchem vier Stufen hinauf⸗ [heit als telegraphiſche Depeſche: die preußiſchen Offi⸗funterdrücken nicht widerlegen iſt, und das „Siecle“ fi 
und werden mit Guirlanden, Teppichen, Fahnen, führen. Die Hinterwand mit dem Herzogsmantel,ciere hätten dem Kaiſer in Gompiégne die Hand geclirrt, wenn es glaubt, daß Freiheit die Unterdrückung 
Adlern u. dgl. m. reichlich ausgeſchmückt. Am um⸗ Kronen, Adlern reich decorirt; ein goldener Adler hältſküßt. Das iſt entweder ein Druckfehler oder eineſvon Allem fei, was dem Havin'ſchen Blatte nicht an⸗ 
faſſendſten und in wahrhaft coloffalem Maßſtabe aus- die Seidengardine, welche von der Decke herunterwallt, Lüge, und muß jedenfalls berichtigt werden; denn einlftehe. 


auf eine ſteinerne Bank, um mitgebrachtes Butterbrotſließ. Als er ſpäter im Winter das Amt veranſchlagenſwelchem er abwechſelnd mit feiner Dame trank. Allesſein Poſtſecretär, ein Juſtizbeamter, mehrere Handwer⸗ 
und Wurſt genügſam zu eſſen. Da ſprengte ein geiſt⸗ mußte, ergab ſich, daß die ganze Beamtenfamilie dieſin höchſter Heiterkeit und Zufriedenheit. ker, kleine Anſiedler und Tagelöhner, ſo war Wuſter⸗ 
licher Ritter, vielleicht der Abt ſelbſt, in Begleitungſlangen Abende hindurch im Finſtern ſaß, weil es fio] In Februar 1854 wurde Raumer nach Berlin zu-hauſen weder eine Stadt, noch ein Flecken, noch ein 
mehrerer Jagdhunde heran, welche ſich im raſchenſnicht lohne Licht anzuſtecken. Beim Beamten in Lin⸗Jrückberufen, um bei den Aufhebungen der bäuerlichen Dorf; fondern ein rings um das Jagdſchloß entſtan⸗ 
Sprunge ihrer Eßwaaren bemächtigten, und als Erſatzſdau fiel ihm eine gewaltige Narbe auf, die feine Backe Dienſte verwendet zu werden. Als er ſeinen Vorge⸗ dener, ganz eigenthümlicher Ort. 
bekamen ſie nur mit Mühe trockenes Brot. Jetzt er⸗ ent cute. Der Herr Paſtor erzählte ihm, fie fei ihmſſetzten fragte, wie er bei der Abſchätzung und Berech⸗ Von König Friedrich Wilhelm I. erzählte man in 
ſchien Raumer, als wichtiger Commiſſar, erhielt er ſeinſvon feiner Frau mit dem ſpitzen und beſchlagenenſnung verfahren follte, erhielt er zur Antwort: „Be- Königs⸗Wuſterhauſen noch gar viele Anekdoten. 3. 
gutes Mittagsbrot und noch beſſeren Wein. Hacken ihres Pantoffels geſchlagen worden. Das Ge⸗ſſtellen Sie die Bauern um vier Uhr Morgens, ſper⸗ B.: Die Jäger, wohl wiſſend, daß wenn der König 
Von Gerode führte ihn fein Auftrag nach Gibolde⸗ ſchäft der Beſitz nahme ging überall ruhig und ohneſren Sie dieſelben in eine Stube ohne Tiſch und Bánteldas Wild nicht traf, fie mit dem Stock getroffen wur⸗ 
haufen, begleitet von einem Leutenant und eimemlirgend ein merkwürdiges Ereigniß vorüber, nur zweiſein, hungernd und dürſtend bis zehn Uhr, fragen Sielden, forgten, daß früher geſchoſſenes Wildprett jeder 
Commando Huſaren. Da einer von dieſen den Leuten[Worte des Patents ſtörten den Ernſt des königlichen[dann, was jene geben wollen, und rechnen Sie nunArt zur Hand war. Sie führten beiße Steine mit 
weisgemacht batte, die Preußen kämen, um alle aus⸗Commiſſarius. Der Pater in Gerode las nämlich deutſch : ſo lange, bis Ihr Facit mit dieſen Anerbietungen ſich, um es warm zu erhalten, eine Bouteille voll 
zuprügeln, fand es Anfangs Schwierigkeit, einen Bo⸗ Korps, und der Beamte in Lindau ſtatt ſouveräner, ftimmte. Mehr geben die Dienſtpflichtigen niemals.“ [Blut, um es anzufeuchten u. f. w. Der König fürch⸗ 
ten und Wegweiſer zu finden. Als dieſer nicht alein|faufereiner Herzog. : Das Unglücksjahr 1806 verlebte Raumer in Közltete ſich vor der Waſſerſucht und ließ ſich wiegen, um 
fab, daß fein Rüden verſchont blieb, ſondern er auch. Sehr eigenthümlich waren die Heiligenſtädter Bälle. nigs⸗Wuſterhauſen. Das war ein eigenthümlicher Ort. zu erfahren, ob er ſchwerer werde. In der That war 
von den Hufaren zu trinken erhielt, benebelte er ſich Im ausgeweißten Tanzſaal oder Flur fanden Bänke König Friedrich Wilhelm I. hatte durch freiwilligenſdies der Fall, wie die in den Acten beſindlichen Mas 
dergeſtalt, daß er in großen Sätzen vor den Reiternſdie Wände entlang. Die Treppe führte bis weit infoder gezwungenen Ankauf vierzehn Aemter rings um geliſten zeigen. Weil die Wiegenden aber dann jedes⸗ 
herſprang und ſagte: da er fie von Gerode nach Gi⸗ den Saal binein und auf dem Ueberbau ſaßen dieſſein Jagdſchloß Königs⸗Wuſterhauſen erworben undſmal einige Stockſchlaͤge erhielten, nahmen fie ein ane 
boldehauſen geführt, müſſe er nun der Erſte im Eichs⸗Muſici. An einem Stricke, der in der Mitte des Saasleine befondere Kammer zu ihrer Verwaltung gegrün⸗deres Syſtem an und der König ward ſeitdem jeden 
felde werden und ein großes Amt (wenigſtens zu Bupylies herabhing, waren kreuzweiſe Hölzer angebundenſdet. Das Schloß war niemals ſchön oder auch nur Tag um etwas leichter. 
erhalten. — Mädchen, die aus Angſt vor den Preuß enſund Talglichter auf Tüllen befeſtigt. Außer den Ho⸗ wohnlich (im heutigen Sinne) eingerichtet, aber won| Raumer ſelbſt erlebte ein Abenteuer, das eine gute 
in's Waſſer liefen, wurden leicht beruhigt und von álte=[noratioren, die ein mäßiges Eintritsgeld bezahlten, großen Bäumen und einem tiefen Graben umgeben. Anekdote abgiebt. Wir theilen es in feinen Worten mit, 
ren Landleuten ausgelacht. Auf dem Amtshoſe und injfanden ſich zahlreiche Zuſchauer ein, welche für einen] Die benachbarten Wälder hegten unzähliges Wild und „Einſt klopfte in der Nacht Herr Kriegsrat K. an 
dem Amtshauſe von Giboldehauſen war kein Menſch Groschen ihren Platz hinter einem ſchräg gezogenen Seen und Bäche erhöhten die Fruchtbarkeit des fonfilmein Fenſter und forderte mich auf, zur Abwehr von 
zu ſehen, Alles wie ausgeſtorben und verzaubert. Als Kreideſtrich einnahmen und Gelegenheit hatten, alleſmeiſt leichten Bodens. Für die Kammer und die dazu Kriegsgefahr eiligſt aufs Amt zu kommen. Ich kannte 
er deshalb in's zweite Stockwerk hinaufging, kam einſgegenüber ſtattfindende Courmacherei genau zu beo⸗ gehörigen Beamten hate der König anſehnliche Ge⸗ meine Pappenbeimer und war durchaus nicht geneigt, 
großer Hirſch die Treppe herab, dem er, ungeachteiſdachten. Jeder Herr Hatte feine Weinbouteille unter] bäude aufführen laſſen; außerdem befanden ſich inſmich ſtoͤren zu laſſen, folgte indes einer zweiten, noch 
ſeiner hohen commiſſariſchen Würde, gern den Vortritiſdie Bank gestellt und ein Glaß darübergeſtülpt, aus Wuſterhauſen ein, der Superintendent, ein Oberamtmann, ſdringenderen Botſchaft. Auf dem Amte fand ich die 


ner Tafel für 200 Couverts. 5000 Gäſte werder| Köln. 3.” meldet, wieder hergeſtellt und namentlichſerſt in einigen Wochen erreichen und zu einem trauri⸗ 


Amtsblatt. 3. 2078. ev. Ediet. (3229, 1-3) wegen Verwaltungsgebietes öffentlich vorgenom⸗ Getreide⸗Preiſe 
: men werden. auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Ueber Erſuchen des k. k. Kreisgerichtes Teſchen vom Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. Gattungen claffificirt. 


Kundmachun (3242. 1-3) 24. September 1861 3. 3523 H. wird in Sachen des B t in öſterreichi 
y s 5 at 95 3 -«1£8bel Wulkan aus Rycerka gegen Florian Prohaska Keoki, Oaks dpetoper, 1851. = — — 
Von Seite der hieſigen k. k. Genie-Direction wird : — — bial Nl 

. * 


biemit bekannt gemacht, daß in Folge der mit Ende in Raicza wegen ſchuldigen 4000 fl. ö. W. ſ. N. G.] Z. 4700. Kundmachung. (3217. 2-3) es BS 


mice TIO Pre! = 01 am 22. October 1861 und eventuell am 7. No⸗ 
October l. J. ablaufenden Werkmeſſter⸗Contracke, wegenſdember 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags inn Vom Rzeszower k. r. Kreisgerichte wird hiemit kunde Ser Meß. MT 


a 70 We: Malet ai AR e Raieza die erecutive Feilbietung der dem genanntenſgemacht, daß das mit kreisgerichtlichen Beſchluſſe vom] „ Saat. Weiz. Tee 
Milicic Saye’ b. f an 1 Nibember raat m 31 Schuldner gehörigen, gepfändeten und geſchätzten Stamm- J. November 1860 z. 3. 5695 wider Simeon Reich,, Gene 4 : 
EA Yan | Ihölger pr. 3015 Stück ſtattfinden. ſirmirten Handelsmann in Rzeszów eingeleitete Vers] ” > Be: 
m 31. October d, Dies wird mit dem Bemerken allgemein verlautbart, gleichs⸗ Verfahren, über Zuſtimmung faſt ſämmlicher[ „ Erbſen . 

A 34 daß bei dem 1. Termine die befagten Stammhölzer nur Gläubiger aufgehoben und demſelben die freie Vermögens⸗ „ Pirtegeiige 


um 10 Uhr Vormittags in der e u 4 » ine Werwalt y „ Faſolen 
Kanzlei Nr. 51 am Ringplag eine Offertverhandlung um oder über den Schätzungswerth, bei dem 2. Termine Verwaltung wieder übergeben wurde. Met Buchwelzen; 


N en di á i :| Rzeszdw, am 13. September 1861 i 
Gr 5 lem Ta rf 8 bis aber auch unter dem Schätzungswerthe, immer aber ge > er . PT tes 
auf Grund der bis zu diefe ge und längſten gen Baarzahlung hintangegeben werden. „ Kartoffeln (neue)] 1 115 Wein. 


zu der befagten Stunde eingebrachten verſiegelten Offerte : ö 15 
wird abgehalten werden. “ Sis Milbwka, am? 9 * Phra MOR Ry Ankündigung. (3239, 2606, ol (Dies LL 
Die ſicherzuſtellenden Profeffianiften«Arbeiten und Lie⸗ J 3 i Bon d a Beri 1 6 1 Pd. fettes Rindfleiſch— 19 — 2316 
ferungen und die hierauf bezüglichen den Offerenten Beil 27438. Qintati Be, n der k. k. Finanz Bezirks⸗Oirection in Tarnow) mag. „ 11713 
zuſchließenden Vadien ſind folgende; y ‘ Licitations⸗Ankündigung (3219. 13) ſwird bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der Ders] „ Rind- Lungenfl. — 28 =/30 — 24 
Steinmetzarbeit, jedoch mit Ausf uf der Objecte Zur Wiederverpachtung der Bade- und Trinkkur⸗ zehrungsſteuer, vom Mein: und Fleiſchverbrauche in meh⸗ coe 3 r | 
ur 7 ale a | 1 : 101 ll EN 1 „ [eeren Orten des Tarnower Kreiſes, welche in 11 Pade ezahlung 275 — 
bei der Hauptumfaſſung und der Vorwerke Nr. fl. Anſtalt in Truskawiec auf der galiziſchen Reichsdomäneſtezieke eingetheilt fi Mi 2 berſbe. ahgegog. Branntw. [— — | 2115 |- — 
7 und 9, für welche befondere Gontracte beſtehen 100|Drohobyez auf die Zeit vom 1, November 1861 tislrgay 3 € find, für die Zeit vom 1. November Barniee Butter (ene —— 9/75 — 
Zimmermannsarbeit nebſt Bauholz — und Holz⸗ letzten Oetober 1867 oder bis dahin 1870 wird bei der —— Sn A Tore Pin ar 
ſchnittwaarenlieferung, letztere nämlich : Ehe | k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Sambor am 28, Dcto- dei — — 1 be 61 bei der e. Elio Mie soppettier — 2 60 a2. 
und Holzſchnittwagren⸗ Lieferung ebenfalls ta ber 1861 die Licitation abgehalten werden. ee e Tarnow abgehalten werden Hätner⸗Eſer 1 Sdod|—|— — 90 | 
Ausſchluß der Objecte bei der Hauptumfaſſung Zu dieſer Pachtung gehören nebſt den vorhandenen e del Sem beim k. k. Finanzwache⸗Sections⸗Com⸗ Geeftengriige % Meß. — 50550 
der Vorwerke Fr. 7 und 9, füt welche eigene Base und Teinkauellen äber 120 Wohnzimmer, dann mando in Jasko werden abgehalten werden. Wia tec wer dito — — | 1150 |-|— 
. beft SOE 10 ae WORST 50 Ginvicht ſtücke und Ba f duch d / ]. Die Licitations-Bedingniffe, fo wie die den einzelnen] eigen dto. — — 125 — 
Ace se : 34280 adde To Di Mund ane e dne Pee Pachtbezirken, zugetheilten Ortſchaften, können hieramts ay weizen th 2 55 2 
1 > PS o Pa = N RT A x , . : fi A . . iz e — dl 
Seelen „„ „ 150 She Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt dann bei dem k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia, Geriebene dio. —— 75 
Glaſerarbe tilt... 506222 fl. 55 kr. das iſt Sechstauſend Zwelhundert Zwan⸗ en ees hone fae Diet Tpke ee e 
penglerarbeit - + + + 100Kig Zwei Gulden Fünfzig fünf Kreuzer öſt. Währ. Commiſſä es engel name Had ds [lo pl E 
mG On eee Ce 6 werden auch ſchriftliche Offerte jedoch nur bis] en es Tarnower Keeifes, cingefeben werden. Winterraps. . ai [al fa 
Wagneratbet t Moll 27. Detober 1861, 6 Uhr Abends vom Vorſtande der va — der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Kukurutzmehhl . * * A a Bi, LT 
Siu e nar TO Samborer Finanz⸗Bezirks⸗Directionen entgegengenommen. em iene eee gM pe i te ag ie Se 
econ aur tae ai ne Ts tata. et id Das bei der Liditation zu erlegende Vadium beträgt] N: 10838. Obwieszczenie. H. Soblik ht > 
tölermaarenlieterung . ..... 2 2 6 + + 10% des Aus rufspreiſes und muß ein gleicher Betrag C. k. D ; : 
7 i 4 ' 10% 15 k. Dyrekcya skarbowa obwo flu Tarnowskie . 
Diefe Vadien werden denjenigen Bewerbern, welcheſauch jedem Offerte beiliegen. go, podaje do wiadomosei, ze pobör podatku kon- — 


bei der Verſteigerung nicht Beftsieter geblieben find, gleich Die ausführlichere Licitations-Ankindigung kann beiſsumeyjnego, od mi . 1 J = 
RR J 74 : mi 11t ta 
nach beendigter Verhandlung gegen Bestätigung des Rit yen k. k. Finanz⸗Landes⸗Oirectton in Wien, Krakau oder eh jee Tamowslisgo WEE 00 Wiener - Börse - Bericht 


empfanges zurüdgeftelft; von den Ecftehern muß jedochſgemberg, die Lieitatjons⸗Bedingniſſe aber bei der Same] Listo SEE om 15 
10 1110 a x r 8 f ada 186 2 5 vom 15. Oktober 

das Vabiun nach erfolgter Unterſchrift und Siegelung borer in nz⸗Bezitks⸗Direction eingeſehen werden. Mage ¡mae — 8 en. re Oeffentliche Schuld. 

des Actes ſogleich auf den doppelten Betrag erhöht wer: Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. nika 1861 wc. k. Dyrekc an a Tarnowie 2 

den, welcher ſedann bie sur Ablaufe der bedungenen Lemberg, am 4. October 1861. a wzglednie w sekoyi 0. nd strazy finansowéj w|3n Oeſt. W. zu 5% für 100 (i ~ e 


Haftzeit als Caution zurückbehalten wird. 61 — 125 
Nebſt dem Vadium ift jedes Offert mit einem So: 1 
liditäts⸗Zeugniß und einem von der hiefigen Handels⸗ 


— ¶ẽœUhr. köqkwa¼ — —ĩ ——ꝛ—ꝛꝛ!kĩx7tʒ⁊ ͤk(k(-—Q⁊.‚ ⁊— . . . . 
1 Jasle odbyé sie majacéj w dzierz Aus dem Natienal⸗Anlehen zu 5% für 1 
N. 6828. Concurs⸗Kundmachung. (3227. 1-3) bedzie. —— Bere in RA Bom Jabre 1851, Ser. B. a 57 für 100 E ESA — 
11 zu 5% für 100 fl. 69.38 66.35 
o, 


. — le ificate aul, Bei dem hierortigen Poſtamte werden demnächſt ei Warunki licytacyi jakote2 przydzielone powia- e e eee Bo 
CO eee cut mised DR Se ets aajules Sffeite- uns Accrfflnfialn. Lobera Go und|tom dzierzawnym miejsca praejtzed moana y ek: ult Belang 0.3. Ui Gao; 11430 8 
der betreffenden Arbeit oder Lieferung befugt und befähigt zwar erſtere mit dem Gehalte von 525 fl. ö. . * Dyrekoys akarbowej = — eee 4 1860 für 100 l 80— 80.25 
erklärt wird. der Verpflichtung zum Cautionserlage von 600 fl. ö. W.|Rzeszowie i Wadowicach, jakotez: e. k. Urze- Gomo. dtentenſcheine qu 42 ee ae 1650 ys 
Offerte, welche nach der oben fefigefegten Zeit ein⸗ et e dem 100 f. 8 m. 319.1, $23. gigen Eau AAN Ae soy aaa: BE — 
laufen follten, oder Abrocióungen von den feſtgeſezten tionéteiftung von 400 fl. ö. W. zur proviſoriſchen Beſetzung ons obwodu Tarnowskiego. B. Der Aronländer, 


gelangen. arnów, dnia 11. Pazdziernika 1861. Grundentl ennai 
Bewerber um diefe, fo wie um die ſich etwa erledi⸗ j von Niebe. Sims — re ER. 


Beh gung enthalten ſollten, werden nicht berückſichtiget. 
eo genden Prattifantenftelén haben ihre Geſuche unter Mad) von Mähren zu 5% für 100 2... „ „ 88 WSC 


Bi d auf die eee e den gegen⸗ 


arti eitverhältniffen an t dprei 4 . S, Pg) Saat 
N cla Heh gem aE Seen a welfung ber «gefegtichen Erforderniſſe, namentlich der zu: 3. 10146. Kundmachung (3235. 2-3) Pen zehn in te Bip Ting gtt wee 3 
mit Worten beſtimmt und 1 ſowie die FAIRE oberſtückgelegten Studien, der Cautionsfähigkeit, pa volitome| 2 m 25. b. MES. Madgmittags Aae biol A 2 W ng — 94 
Sieferung, für weiche offeriet wird, genau angegeben feingmenen Renntniß der deutschen, polniſchen und keuthenkeſtung der Verzehrungsſteuer vom Mein: und Fleſſch⸗Vek⸗ſeen naa ß u Kal iu 3e für 100 l.. 888 
Di ’ i nd die G chen Sprache; die Bewerber um die Officialsſtellen auch N lice q! Jen Ungarn zu 5 für 100 l... . 67. 6778 
ie Verhandlungsbedingniſſe und die Grundpreiſeſ!, ; brauche für das Verw.⸗Jahr 1862 in dem aus 50 Ort⸗ſvon Tem. Ban. Froat. u. Sl. zu 3 far 100 7 3 6 
können jeden zu de lichen Am 1 inſüber dieß unter Nachweiſung der mit gutem Erfolge Beal orton gebildeten Pachtbezirke Neumarkt hieramts eineſven Galizien zu 57 für 100 re en Hr 
der verbeſagten eg skan a werden ſtandenen Poftoffieiats-Prüfung, längſtens binnen zweiſffentliche Licitation abgehalten werden von Siebenb. u. Sulowina au 536 für 100 l. 65.—. 65.50 
: jeder Bewerber feine ein 90 enden Verpflichtun⸗ Wochen bei der Poftdivection in Lemberg einzubringen. Der A 1s betragt: k > us 
MARAE HPF TO Sag Uae alb die K. k. galiziſchen Poftdirection. pi Auerufeprelo, hereages Actie n. 
gen auf das genauefte entnehmen kann; deBhalb deck EN fur dle Weinfkener . . 889 fl. — Er. ; 
ben hier ihres Umfanges 150 nicht alfaes dt wan emberg, am 18. October é für die Fleiſchſteuer. . . 1921 fl. 1 kr. 745.— 747.— 
und nun noch die Form für das von jedem Bewerber Zuſammen . 2810 fl. 1 kr. * 180 70 780 80 
einzubringende Offert hier vorgezeichnet. 3. 10151. Ankündigung. (3237. 1-3) und das Badium 281 fl. fl Nieder..bjlet. Gscempte-Geſellſch zu SOU 1.5. W. 503.— 804 — 
36 kr. Stempel. . Am 28. October 1861 Nachmittags wird hier: Die näheren Bedingniſſe können hieramts, dann beiſder Stuas- 2002, 2004 
Offert. amts wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen des vormaligen Kra⸗ der 50 27350 274.— 
Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, die lautFleiſchverbrauche auf das Verw.⸗J. 1862 in dem ausſkauer Verwaltungsgebiets, dann bei den hierbezirkigen — 166,— 
Kundmachung vom 14. October 1861 ausgeſchrtebeneſ 30 Ortſchaften beſtehenden Pachtbezirke eine öffentliche Finanzwach⸗Commiſſären eingeſehen werden. o 120.25 
„Arbeit auf die Dauer vom 1. November Verſteigerung abgehalten werden. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction. g 
1861 bis 31. October 1864 mit einem Perzentennach⸗] Der Ausrufspreis beträgt 1082 fl. 84 kr. Das Neu⸗Sandez, am 11. October 1861. 
laſſe von % ſage: zu übernehmen, Vadium a fl. 6. W. 1 33,— 234 — 
erlege zu dieſem Behufe das vorgeſchriebene Vadium pr. Die übrigen Bedingniſſe können bei den Finanz⸗Be⸗ mit 140 fl. (10% Einzahlung 16460 105.— 
kr. ö. W. Ferner lege ich die nach den Li⸗ſzirks⸗Directionen Sanok, Rzeszów, Bochnia und den N. 1044. Kundmachung. (3218. 3) mit 60 fl. EM. (30 of) Cinsablang CA —.— 


der öflers, Dongadampfſchißtabris⸗ereſeuſchaft > 
Zur Verpachtung des Propinationsrechtes, und zwar: 500 f. Sr. ay 9 A e ur 10 425 — 426.~ 
in der IV. und VI. Section der Staatsdomäne Niepo-[»es öfters. Eloyd in Trteſt zu 500 fl. .. . 205.— 209.— 
fomice auf die drei Jahre vom I. November 1861] ** Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 300 — 302 


citationsbedingniſſen abverlangten Documente über meineſhierbezirkigen Finanzwach⸗Commiſſären eingeſehen werden. 
Befähigung, ein derartiges Geſchäft übernehmen zu tön⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
nen, bei, und erkläre, daß mir alle in dem die Contracts Nem-Sandez, am 11. October 1861. 


der Wiener Dampfmüble Aktien (eſesßſchaft zu 


febo bertietenden — eg e ee De: bis Ende October 1864 im Wege ſchriftlicher Offerte 500 fl. önerr. Wabr 370.— 37 

dingniffe ohne Ausnahme Fea {id „und ſch wird mit Hinweiſung auf die dießfällige Ankündigung We = 0 us A pre aes 

denſelben unter ziehe, als wenn mit ieſelben vorgelefentg 10147. Kundmachung. (3236. 1-3) [vom 20. Juli l. J. 3. 734 in den Nr. 174, 175 und Pfandbriete 

worden wären und uch das Protocol unterfertiges hätte. . o ne [176 dieſes Blattes, der Termin zur Ueberreichung der der y Gjábrig zu oy für 100 fi. 101.— 102.— 
Sollten die auf Grundlage der ortsobrigkeltlichen Preise Am 28. October 1861 Vormittags wird bei der 0 : Mationalbant 10 jährig zu 8% für 100. 94.0 95.— 


ſchriftlichen Andote auf den 21. Detober 1861 bis auf CE. | vertosbar zu % für 400 l. 89.78 40.25 


ö ö o ee Recke 2 5 \ 
verzeiäpniffe angefesten E a die iu bernehmendelt. k. Finanz Bezirks⸗Directlen in Neu⸗Sandez wegenſa uhr Nachmittags feſtgeſetzt. der Nationalbank | 12 monatlich zu 57 für 100 . — — 100.— 


A a . DA us ae ae oe 

binde ich mich, dieſe ee in Vorhinein anzu⸗ a Gorlice auf das Verwaltungs-Jahr 1861 eine cb a k. 6 ee ame 5 a x : : 

erkennen, fie möge auf einer Erhöhung oder Peso öffentliche Verſteigetung abgehalten werden. 1 1 egi i a me 
derung, welchen immer Preiſes beruhen. Der Ausrufspreis beträgt 3006 fl. 11 kr., das Va⸗ ahm ini er : rts e 5 — fr 118.50 119.— 
Dar 1861. dium 301 fl. = a Sa DonaueDampiies Gefellig = 100 fl. EN... * 9545 05.75 
N. N. Die übrigen Bedingniſſe können hieramts und bei a Triester Staui⸗anleihe zu 100 M C, M.. .. WA 128.— 
(Eigenhändige Unterſchrift und Angabe des Wohnortes.) der po k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction Sanok, Rzeszów, N, 17730 Kundmachung. (8220. 3) sien ae „ * 00.50 97.50 
Aufſchrift; Y sab po nao dt ge: pe a po — Zu befegen iſt: Die Controllorsſtelle bei der Samm- en in Cw aS N. 37.— 313 
Offert zur Uebernahme der Arbeit bei derſGorlice, Krosno, Jasto und dei dem Finanzwach⸗Reſpi⸗ (ungstaffe in Rzeszów in der X. Distenciaffe, mit dem Stary > e 9 
€ k. Militär⸗Bauverwaltung zu Krakau. iénten in Biecz eingeſehen werden zwach-Reſpi⸗ Gehalte jährlicher 840 fl. ö. W. einem 10%, Quartiere St. Genes 1 0 , 36.95 
K. k. Genie: Direction. Von der € . b Bina Bezirks Directi gelde und Cautionspflicht, ; yl DO E 2 28 
ea am 14. Werber 1861. 2 e Ki ir Hg ion. Geſuche ſind unter Nachweiſung der Prüfung aus Walofei zu 20 „ ini 2250 3— 
N. 14590. Concurs⸗Aubſc | (8195. 3 n e — der Staatsrechnungswiſſenſchaft, dann der Kenntniß derſ gegen in IU su ee 450 1 
: Concurs⸗ usſchreibung. (3195. lo 3560 Kur Landesſprache binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗ 3 Monate · 
. Kundmachung. (8224. 2-3) Beririg-Direction in Rzeszów einzubringen, Bank Pla) Sconto 


Auf disponible Beamten wird, ſofern ſelbe nö⸗ Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Währ. 3% 112.— 117.15 


z ird in dem N 5 i i ückſi : f. a. M., fü ſüdd. Währ. 3% 117.10 11725 

tarſtelle mit dem Amtsfige in Dembica der Concurs hier⸗Iwird in dem Amtslokale der k. k. Grundentlaſtungs⸗ſchige Eignung beſitzen, vorzugsweiſe Rückſicht genom⸗ Frankf. a. M., für 100 fe 1 

sg ausgeſchrieben und werden diejenigen, welche ſich um Fonds⸗Direction (Ringlas Haus⸗Nr. 28, 3. Stück) dieſmen werden. 4 Emme E Ir 2 ae 13380 138.75 

dieſe Stelle bewerben wollen, aufgefordert, ff 8 Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Harte, für 100 e 5, „ 2 „848 8480 
; i afan und des ehemalig Krakau, am 11. October 1861. Cours der Geldſorten. 


Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 5 a Mteteorvivatice Peobachtungen Durchſchnitts Cours Letzter Cours, 


ſchaltung dieſes Edictes in das Am Aenderung bet fl. kr ert. 4 
Suitung” bei dieſem k. k. mie Higiung und Stärke aan O | Aare im Saiferlide Münz⸗Dukaten 6 58 pais $56 E 
F. 14 der Notariats⸗Ordnung deze des Winde der Ftwesphüre in der Luft kaufe d. Tags „ pollw. Dukaten. 658 — — 656 657 
überreichen. he n err, f° b apie 1 — 4 2 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 1 21 DE ſchwach Heiter mit Wolfen + os E REN 0 „ ee — 
ParndwW, am 1. October 1881. — 08 9058 Bef ſchwach | it i Silber — — —— 138 — 130 10 


In der Buchdruckerei des GLAS, Duchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


